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Aſtrologiſche Practika
auf das Jahr Chriſti 1848 .

Vom Winter .

Der Winter dieſes Jahrs hat den 22 . Dezember des vergangenen ,

Vormittags 10 Uhr 36 Minuten , ſeinen Anfang genommen , nämlich am

kürzeſten Tage , da die Sonne beim Zeichen des Steinbocks angelangt war .

Vom Frühling .

Der Frühling ninumt mit der Tag⸗ und Nachtgleiche ſeinen Anfang ,

wann die Sonne in ' s Zeichen des Widders übergeht , das iſt am 20 . März

Vormittags 11 Uhr 48 Minuten .

Vom Sommer .

Dieſer beginnt mit dem längſten Tage , und mit dem Uebergang der

Sonne in ' s Zeichen des Krebſes , den 21 . Brachmonat , Vormittags 8 Uhr
44 Minuten .

Vom Serbſte .

Der Herbſt fängt mit der andern Tag - und Nachtgleiche und dem Ein⸗

tritt der Sonne in das Zeichen der Waage an , nämlich am 22 . September
Abends 10 Uhr 50 Minuten .

Von den Finſterniſſen .
Es werden ſich in dieſem Jahre vier für uns unſichtbare Sonnenfinſterniſſe , zwei

ſichtbare Mondfinſterniſſe und ein theilweiſe ſichtbarer Merkursdurchgang zutragen .

Die erſte Sonnenfinſterniß begibt ſich am 5. März Nachmittags zwiſchen 1 und 3

Uhr . Sie iſt partial und nur in der Nahe des Nordpols ſichtbar .

Die erſte totale Mondfinſterniß ereignet ſich am 19 . März Abends und zeigt ſich in

Europa , Aſien und Afrika , auch zum Theil noch in Auſtralien und Amerika . Nach un⸗

ſrer ( mittlern ) Zeit tritt der Mond um 6 Uhr 40 Minuten in den Halbſchatten , um 7

Uhr 50 Minuten in den Kernſchatten der Erde ; verläßt dieſen um 11 Uhr 42 Minuten ,
den Halbſchatten aber erſt am folgenden Tage Morgens 0 Uhr 50 Minuten . — Total

wird die Finſterniß ſeyn von 8 Uhr 56 Minuten an bis 10 Uhr 37 Minuten .

Die andere Sonnenfinſterniß wird in der Nacht vom 3. zum 4. April ſtatt haben ,
partial und nur im ſuͤdlichen ſtillen Weltmeer ſichtbar ſeyn .

Die dritte Sonnenfinſterniß ereignet ſich den 28 . Auguſtmonat Abends zwiſchen 7½
und 8 Uhr . Sie iſt ſehr klein und kann nur im ſüdlichen Eismeer geſehen werden .

Die zweite Mondfinſterniß , welche ebenfalls total iſt , aber im weſtlichen Europa
und Afrika nur zum Theil , hingegen auf dem atlantiſchen Ocean und in Amerika ganz

zu Geſichte kommt , begibt ſich den 13 . September Morgens . Der Mond tritt um 4 Uhr
8 Minuten in den Halbſchatten , um 5 Uhr 6 Minuten in den Kernſchatten , welchen er



—

ſchon um 5½ Uhr — ½ Stunde bevor die Finſterniß total wird — unter .

Die vierte Sonnenfinſterniß erfolgt am 27 . September Vormittags zwiſchen 8 / und

11⅝ Ubr ; ſie iſt auch partial und nur im nordöſtlichen Theile Europas und in beinahe

ganz Aſien zu beobachten .

Der Merkurdurchgang ereignet ſich am 9. November . — Vormittags 11 Uhr 36

Minuten nach mittlerer Zeit ( oder 11 Uhr 52 Minuten wahre oder Sonnenzeit ) wird der

Planet Merkur als ein kleiner ſcharf begrenzter Punkt , der nur mit bewaffnetem Auge
erkennbar ſeyn wird , am öſtlichen Rande der Sonnenſcheibe in dieſelbe eintreten und

ſeine Richtung nach dem nordweſtlichen Rande nehmen , den er um 5 Uhr 1 Minute

Abends erreichen wird , nachdem bei uns eine halbe Stunde zuvor die Sonne den weſtli —

chen Horizont erreicht hat . — Der Anfang dieſer Erſcheinung kommt in Europa und

Afrika , der ganze Verlauf derſelben auf dem atlantiſchen Weltmeere und in Südamerika

zu Geſichte .

Ueber Fruchtbarkeit , Krankheit und Krieg .
Wer es etwas tiefer erwägt , wie oft die wichtigſten Ereigniſſe in der Welt nicht

ſelten von den geringfügigſten unbeachtetſten Umſtänden abhängen , wie zum Beiſpiel von

einer kleinen Unvorſichtigkeit eine Jammer und Elend verbreitende Feuersbrunſt , von

einer unbedeutenden Streitigkeit der grauſamſte Krieg entſtehen , wie ein einziger unge —
wöhnlich kalter Morgen die Zernichtung der Pflanzen und Theurung der Lebensmittel ver —

urſachen , durch eine Nachläſſigkeit in der Bewahrung der Grenzen über ein ganzes Land
eine verheerende Krankheit ſich verbreiten kann , und dergleichen mehr ; der möchte oft

zaghaft werden , und angſtvoll einen Tag nach dem andern durchleben , indem er ſich
immer und überall von Gefahren umringt ſieht ; er muß auch zugleich einſehen , wie

unvermögend der Menſch bei aller Anſtrengung , bei aller Vorſicht und Aufmerkſamkei⸗
iſt , ſolche Uebel von ſich und andern abzuwenden . Um ſo mehr aber wird er auch er⸗
kennen , daß es eine Vorſehung geben muß , welcher auch das Kleinſte , Unanſebbarſte
nicht entgehen kann , und eine böhere Macht , deren Hand Alles regiert und unter deren
Schutz wir ruhig wachen und ſchlafen können . Wer indeß ſeinen und anderer Lebens —
gang mit Ernſt betrachtet , wird auch zu der Einſicht gelangen , daß wir uns des halb
nicht ſorglos und unbekümmert unſerm Schickſal überlaſſen ſollen , ſondern daß es un⸗
ſere Pflicht und Gottes Wille iſt , daß wir alle unſere Kräfte , Gaben und Faäͤhigkeiten
möglichſt anwenden ſollen zur Verhütung der Uebel und zu nützlichen woblthatigen Swek⸗
ken . Wer dies im Auge hat , wird rubig ſeinen Weg wandeln , und ſich auch wegen
allgemeinen Landesplagen , wie Hungersnoth , verheerende Krankheiten und Kriege nicht
zu ſehr ängſtigen ; und wenn auch ſolche hereinbrechen , ſich dennoch zu faſſen wiſſen . —

Vom ſogenannten Jahresregenten .
Nach der alten Aſtrologen Deutung iſt Mars ( 8 ) der diesjährige Regent , und müßte

daber der Frühling trocken , kalt und unfreundlich ſeyn ; der Sommer ungewöhnlich heiß
und trocken mit heitern Tagen ; der Herbſt Anfangs warm ( daber gut für den Wein ) ,
im Oktober aber froſtig ; worauf es dann bis um Weihnachten wieder gelind werden
ſollte ; der Winter unbeſtändig , doch meiſt trocken und ziemlich kalt .
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um 8 Uhr 41 Minuten wieder verläßt . Inzwiſchen geht der Mond an unſerm Horizont
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